
Bonn, den Z'¿, Januar 1934.
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Lieber

iíeute -.oreen brachte die -'oat die Todesanzeige deiner Cutter. "ari butte
dir gern gleich Beibat geschrieben, aber er steht zu ntark ira Gedränge
nit seiner ^rbeit. Jo liisst er dir durch mich sagen, daaa «r wn dich -
und ich darf Mich ihm anachliessen - dasa wir an dioh.an euch, denken. -
Auch für deinen Gestern1 eingetroffenen Brief sant Beilagen lUaat Karl
dir eitistï/eileti auf diesem "'ege danken. Jp freut sich Immer so beaondera,
wenn ein Zeichen von dir kommt.- Gleichzeitig «it deinem Brief kaa eine
Nachricht von J.ilesae-~.lberfeld,die uns sehr bewerte und bekümmerte. In
Berlin achreitet ;nan zu'n ^ompromiua und zwar wieder einraal unter dem oe-
¡¿en des Staates, .ieichsinnenminieter Prick hat 14 l.othelfer entboten für
aoraeu,, Dienstag, in die ieiohskanzMi.'iit deren 3'ilfe das neue geistliche
-•linisteriuta Gegründet werden soll: 7 Do und 7 sogen. Oppositionelle (un-
ter den erateren natürlich wieder !?ezer und - 0."/eber, unter den letzte-
ren ¿•iemullerIMeiser,".'una,ochöffel! ! ) Jie ¿Best vor dera starken Arni
hat -»leder einaal gesiegt und alle 3edenken,noch einraal sich mit den J«0.
an einen Tloch zu setzen, überwunden, uüller scheint erledigt, als Verweser

, denkt man an UahrarBBS.als l.achf olger an -- BodelscbviinEh. - erfreulich
iat.daöa die Sefonaierten ".iderstund leisten wollen, òie ziehen sich zu-
rück auf das Barm e r Bekenntnis und sind entschlossen, sich abzuuondern
auch um den Jreie einer g r e i en ¡ef. Kirche. iCarl hat das umgehend lebhaft
unterstützt (ich lege dir den Jurchachlag seines Briefes bei) aber,»ie
du dir denken kannst, bekümmerten Herzens, da er ja doch ganz auf ein ge-
meinsames Vorgehen ;ait den lutherieicben Tridern eingestellt war und sich
der "-efahr einer solchen Vrennung sehr bewusat ist. "ir waren gestern
wirklich in grosaer 3orge. î-un itavn heute ..ior̂ en ein Telefon aus ^Iber-
feld: Auch 'Yuatfalen sei entschlossen zu;a "'iderstand, Bethel sei völlig
isoliert. Das loiaat uns wieder hoffen, '.'ielleicnt Icommt nun auch inner-
halb der lutherischen Opposition Jene längst notwendig gewordene opal-
tutig und daait die Befreiung liJBspatHgiiB von dein fragwürdigen Brüderrats-
lîegime mit der opitze liieraöller. - Alle diese ....ittelluncen dürfen noch
nicht weiter bekannt v/erden. Unsere .'resse bringt kein '"ort.-- ""ie atark
wir schon die letzten i'age ii schatten dieser ^reignliiue ahnend lebten,
aag dir .larla Brief an Jacobi zeigen. Jer "beherzte .iann" hat sich alao
nicht gefunden!! ".'eiset du, manchmal meine ich, es muss doch Karl selbst
aein,der einmal so vorspdngt,canja unerachtet.ob er nun schweizer iat
oder v/as sonst noch. _JB ist ja zu trostlos, wie diese Hampelmänner jedes-
mal zuaamtnenknacken.-flenn der òtaat die 2ähte zeigt. - Und noch einen
Briefwechsel lege ich dir bei, der dich auch bewegen »ird. jiagst cìu bitte
alle Beilagen so bald ala möglich an Ruedis gehen lassen, die sie dann
bitte wiederum lößlichst bald hierher zurückgeben rauchten? '.ïir brauchen
diese Briefe wieder. -
Ich war gestern einen i'ag bei Markus, der 14 Tage in einem -xb-iturienten-
lager in der .¿ifel zubringen muss. ,:.r bat mich zu kommen, da auch dort
allerhand ulisaliches sich zuträgt an politischen Denunziationen und un-

en.
von

Sweok hat, die Jugend in den nat.aoz. Seiet einzuführen, sie aber weder
geistig noch körp«lloh gewichtig beansprucht, aodass die Tage öde und
in viel tiettchwätz veriTehen. Landschaftlich ist es schön dort und wir
haben einen herrlichen '.'eg über die Höhen gemacht, ÜB dann ein „iittags-
mahl fast ira jtile von Huedi einzunehaen,das .iarkus trösten sollte über
wie! Unerfreuliches auch in dieser "insicht. r̂ ist so ein lieber ; en sei:



.i.ù,  n»b,nrroF

und  unter  »einen  deutschen  "aaeradainun  doch  sehr  einaam.  Gestern  jonn

tag    ..lorien  las  er  ihnen  .iö.liä  vor.

¿ieber  ¿duard,*ir  gruBsen  euch  von Herzen.  l«'elly  wird  dir  »ohi
B9j,b8t  uchreiben.  Ji8  ist  lia  ¿lugenblick  nicht  da.  'Tir  haben  auch  in  die
ser  ijinsicht  einen  schweren  ".'inter,vielleicht  einfach  darum,«eil  K.und
ich  bis  aur  physischen  ^reuhöpfung  von  den  anderen  Vorgängen  beaneprucnt
eind.sodatiö  ,;anohe8,VieleB  unberuokeiohtigt  bleibt, vag  eben  laufend  be
r.ioksichtigtaein  will,wenn  »ir  nicht  alle  .'JJgenblioke  feutfahren  .vollen.
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